
Am Gericht

Dramen des Alltags
Es sind die stinknormalen Unzulänglichkeiten menschlicher 
Beziehungen, die die Gerichte am meisten beschä–igen M nicht 
Tord und .otschlagA fuw .euwel komm raus pird behauPtet, 
gewordert und gestrittenA Tit mehr oder peniger ErwolgA
Von Brigitte Hürlimann, 11.09.2019

Ort: Bezirksgericht ZwäHkon 5S
Zeit: 2A 0ePtember 19Rö, R9 Uhr, RRAR2 Uhr, R2 Uhr
Thema: Fechts-Inung, yorderung

Blick aus dem yenster im ersten 0tock, am Ende eines langen, schmuckq
losen  ylursA  Es  ist  0chpeizer  üdOlle  Pur,  die  sich  hier  oIenbartA  Ein 
EinwamilienhausWuartier im 5vrcher jberland, am Fande des LaldesA Gelq
be Landerpegpeiser an der Leggabelung, ein bis zpei futos Dor Vedem 
Saus, die Grillmaschine sorgsam mit einer Zlastikhaube zugedeckt, 0oq
larPanels auw dem 0cheunendach, eine 0chpeizerwahne am Tasten, eine 
GruPPe Don Sortkindern mit zpei Betreuerinnen auw dem Leg in den Lald, 
Svndeler mit ?einen um den Sals, an denen Fobidogq0äcklein angeknotet 
sind, 0eniorinnen auw dem TorgensPaziergang, wr-hlich tratschendA

Eine Bilderbuchschpeiz, ruhig und wriedlichA xoch po Tenschen auweinq
anderPrallen, gibt es unpeigerlich 0treitA ün der Fegel zpar ohne Tesser, 
ohne Gepalt und ohne pvste Lorte und xrohungenA fber auch die Dorderq
grvndig anständig und mit legalen Titteln ausgewochtenen yehden perden 
unerbittlich ausgetragen M mit erstaunlich langem 0chnauwA xenn pas tri7 
uns mehr, als penn unsere Jorgesetzten, unsere JertragsPartnerinnen oder 
gar unsere ?iebsten nicht so tun, pie pir es pollenK

fn Vedem Gericht stellen genau diese fuseinandersetzungen den SauPtteil 
der täglichen frbeit darA BeisPiele gewälligK

Lir be:nden uns im kleinen, ländlichen Bezirksgericht ZwäHkon, oberhalb 
des Bahnhows gelegen, in einem GebäudekomPleY der sPäten Rö’9erqCahq
re, der auch noch ein Gewängnis und einen Zosten der NantonsPolizei beq
herbergtA Es ist ein trvber, wrvhherbstlicher xonnerstag, Fegenpolken zieq
hen auw, und das JerhandlungsProgramm lautetÖ Fechts-Inung, Fechtsq
-Inung, Fechts-Inung, Fechts-Inung, Fechts-Inung, yorderungA

Nein Lunder, hält sich der 5uschauerandrang in GrenzenA

REPUBLIK republik.ch/2019/09/11/dramen-des-alltags 1 / 4

https://www.republik.ch/~bhurlimann
https://www.republik.ch/2019/09/11/dramen-des-alltags


xoch hinter solch nichtssagenden BegriIen Derbergen sich xramenA Es 
geht um pirtscha–liche EYistenzen und emotionale fusnahmezuständeA 
fll das, pas man im 0trawrecht Dermutet, haben auch die ziDilen Jerwahq
ren zu bieten, die vbrigens ebenwalls -Ientlich sind, ausser den yamilienq
angelegenheiten pie 0cheidungsDerhandlungen, das daily business eines Veq
den erstinstanzlichen GerichtsA fber zurvck nach ZwäHkon, po gerade die 
erste Jerhandlung beginntA

10 Uhr, Rechtsönugu.5 Bei diesem 0tichport be:nden pir uns in der 0Phäq
re des 0chuldbetreibungsq und NonkursrechtsA Es geht darum, ob die Beq
treibung Dollzogen perden kann oder nichtA Ein flbtraum wvr die BetroIeq
nenA 5pei yrauen nehmen im Gerichtssaal Zlatz, die Jerhandlung pird Don 
JizePräsidentin ;Donne Tauz geleitetA Nlägerin in diesem Jerwahren ist die 
Tutter einer Vungen yrau, die nicht die Nra– :ndet, selber Dor Gericht zu 
erscheinenA 0ie hat ihre Tutter als Jertreterin beDollmächtigt und partet 
draussen das Geschehen abA fm anderen Ende des .isches sitzt die eheq
malige frbeitgeberin der .ochterA 0ie nimmt die Folle der Beklagten einA

.hema ist eine de:nitiDe Fechts-InungA xie klagende .ochter erho7 sich 
Dom Gericht die Ermächtigung dawvr, dass sie ihre wrvhere frbeitgeberin im 
Betrag Don rund 2’99 yranken betreiben kannA xiesem Fechtsakt, der nur 
penige Tinuten dauert, ging ein langpieriger, komPleYer arbeitsgerichtq
licher 0treit Doran, mit Dielen gegenseitigen yorderungen und fnschulq
digungenA Jon alldem ist im Fechts-InungsDerwahren nur am Fande die 
FedeA xie frbeitgeberin pehrt sich gegen die Betreibung und sagt, die wrvq
here frbeitnehmerin schulde ihr ebenwalls noch Geld, mehr als 19«999q
 yranken, sie polle die 2’99 yranken mit diesen 0chulden DerrechnenA 

xie Fichterin h-rt sich die fuswvhrungen der beiden yrauen anA xann erq
klärt sie die Jerhandlung wvr beendet und teilt mit, das Urteil perde schri–q
lich er-Inet und den Zarteien im xisPositiD zugestellt, Per ZostA xas Jerq
dikt tri7 penige .age nach dem Zrozess ein M und es wällt zugunsten der 
klagenden .ochter ausA xie de:nitiDe Fechts-Inung wvr die geworderten 
2’99 yranken Plus Jerzugszinsen pird ihr erteiltA xie frbeitgeberin kann 
das Urteil allerdings noch anwechtenA

1151F Uhr, Rechtsönugu.5 üm Jiertelstundentakt lädt das Bezirksgericht 
ZwäHkon zu Jerhandlungen vber die de:nitiDe Fechts-Inung ein, denn 
häu:g erscheinen die ZrozessParteien nicht M peil sie dies nicht mvssenA ün 
diesem Jerwahrensstadium dvrwen nur noch penige Einpände gegen eine 
Betreibung erhoben perden, deshalb ersParen sich Diele den Gang Dor Geq
richtA 0ie k-nnten geltend machen, die 0chuld sei inzpischen bezahlt porq
den, oder eben eine Jerrechnung Derlangen, pie dies die frbeitgeberin Derq
gebens Dersucht hatA

fn diesem Jerhandlungsmorgen erscheint an drei .erminen hintereinanq
der kein TenschÖ peder Gläubiger noch 0chuldnerinA xer Blick aus dem 
yenster Derkvrzt die langen LartezeitenA Und siehe da, kurz Dor dem Titq
tag petzt doch noch ein Vunger Tann durch den Gang, mit Unterlagen und 
»ouDerts bepaInetA Er pir– der GerichtsrePorterin einen b-sen Blick zu 
und Derkrvmelt sich in eine EckeA (ach der Jerhandlung pird er sich mit 
einem handshake wvr sein Jerhalten entschuldigenÖ Er habe gemeint, bei der 
Cournalistin handle es sich um eine Jertreterin der GegenPartei, also der 
Nlägerin und GläubigerinA xer ürrtum ist nachDollziehbar, denn per rechnet 
bei einem Fechts-InungsProzess schon mit der Zräsenz Don Tedienleuq
tenK

;Donne Tauz klärt zu Beginn Vedes Zrozesses die Zarteien darvber auw, 
dass die Jerhandlungen -Ientlich seien und eine Cournalistin hinten in 
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den 5uschauerreihen sitzeA xas wvhrt zpar zu Erstaunen, aber zu keinen 
ZrotestenÖ die vbrigens auch nichts genvtzt hätten, denn die )Ientlichq
keit der GerichtsDerwahren hat Tenschenrechtscharakter und steht nicht 
im Belieben der Zarteien8 mit penigen fusnahmen, penn es etpa um den 
jPwerschutz oder um Vugendliche Beschuldigte gehtA xer )Ientlichkeitsq
grundsatz ist eine Errungenscha– der fu3lärung M eine Tassnahme gegen 
die NabinettsVustizA

yvr den Vungen Tann, der die Folle des Beklagten einnimmt, endet die 0aq
che auw Veden yall gutA Er pedelt im 0aal mit drei amtlichen »ouDerts in 
der ?u– und sagt, das sei doch unm-glich, dass er immer pieder 5ahlungsq
auIorderungen des yriedensrichteramts bekommeÖ 4Es ist D-llig klar, dass 
ich diese Nosten nicht zu tragen habeAÄ

Sintergrund ist der Jerkauw seiner yirmaA fls dieser bereits Dollzogen ist, 
Derlangt ein Gläubiger 5ahlungen, aber nicht etpa Dom neuen Geschä–sq
inhaber, sondern Don dessen Jorgänger, also Dom JerkäuwerÖ dem Tann mit 
dem b-sen BlickA xer neue ünhaber habe längst anerkannt, sagt der angebq
liche 0chuldner, dass er die Fechnungen begleichen mvsse, Plus die Nosten 
des yriedensrichterDerwahrensA

Es geht um 1’9 yrankenA

Tit all diesen Einpänden setzt sich das Gericht nicht auseinander, sondern 
tritt auw das Fechts-Inungsbegehren des yriedensrichteramts gar nicht 
einA xer GrundÖ xas fmt ist nicht bewugt, ausstehende Jerwahrensgelder 
einzuwordern, es ist nicht Gläubigerin der geltend gemachten 0chuldA 0o auw 
Veden yall die fuIassung des BezirksgerichtsA yalls das yriedensrichteramt 
damit nicht zuwrieden ist, stehen auch ihm Fechtsmittel gegen die Jerwvq
gung oIenA

xer Dorerst rehabilitierte 0chuldner Derlässt mit einem zuwriedenen ?äq
cheln den 0aalA

1F Uhr, odr ergu.5 fuch der (achmittag steht ganz im 5eichen Don anq
gedrohten Betreibungen, Bestreitungen, yorderungen und Gegenworderunq
genA xoch nun geht es um eine Serzensangelegenheit, um die fuwarbeitung 
einer Dergangenen ?iebesbeziehung, das Ende eines Nonkubinats8 das sich, 
gelinde gesagt, harzig gestaltetA

Jor dem grossen Gerichtssaal Dersammelt sich eine GruPPe Don TenschenÖ 
der Nläger ein angehender fnpalt, der sich selbst Dertritt , die Beklagte mit 
ihrem Fechtsanpalt und ihrem Bruder im 0chlePPtau sopie ein xolmetq
scher, der wvr die wranz-sischsPrachige EYqNonkubinatsPartnerin die fusq
wvhrungen des Fichters vbersetztA Es ist GerichtsPräsident .homas Fehm, 
der in diesem Jerwahren den Jorsitz vbernimmt, und es steht ihm ein zäher 
Jerhandlungsnachmittag beDorA Nurz beDor ihm der Geduldswaden reisst, 
erzielt er doch noch eine EinigungÖ am wrvhen fbend und zu einem 5eitq
Punkt, zu dem niemand mehr damit gerechnet hatA

xas Vunge fkademikerPaar streitet sich um GeldA Ler hat pährend der Beq
ziehung pie Diel der gemeinsamen Nosten vbernommen und pie Diel Dom 
EYqZartner, der EYqZartnerin noch zuguteK Tuss ein xarlehen zurvckbeq
zahlt perdenK Lar die yrau pegen gesundheitlicher Zrobleme unwähig, die 
.ragpeite einer Per EqTail abgeschlossenen Jereinbarung zu erkennen, 
mit der sie auw :nanzielle yorderungen Derzichtet und eine Festschuld Don 
2299 yranken anerkenntK Es pird mit harten Bandagen gekämP–A Und das 
ehemalige Zaar pvrdigt sich keines BlickesA
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xie beiden äussern sich Dor Gericht zu ihren yorderungen und bestreiten 
packer die BehauPtungen der GegenseiteA 0ie oIerieren BepeiseÖ 5eugen, 
die zu bewragen seien, ein neues ärztliches Gutachten, LhatsaPPq»hats, 
EqTails, 0creenshots, und so peiter und so wortA ümmer pieder kommt es 
zu Jerhandlungsunterbrvchen, peil die eine Zartei das soeben Geh-rte 
der anderen Zartei vberdenken oder mit dem FechtsDertreter besPrechen 
mussA

0obald alles gesagt ist, zieht GerichtsPräsident Fehm ein Dorläu:ges yazitA 
Er gehe daDon aus, dass die Beklagte dem Nläger tatsächlich noch 2299q
 yranken schuldeA Und dass der Nläger dem Jater seiner EYqyreundin ein 
xarlehen zurvckzuzahlen habeA Beide 0eiten haben also ein bisschen recht 
und ein bisschen unrechtA xarum schlägt .homas Fehm Dor, einen Jerq
gleich zu schliessenÖ 4Lenn 0ie das Jerwahren wortsetzen, pird es Dermutq
lich ein Cahr dauern, bis ein Urteil gewällt perden kannA Las mit zusätzliq
chen Nosten Derbunden istAÄ

(un wängt das Fingen um einen Jergleich anA xie beiden Zarteien Derzieq
hen sich in Derschiedene Ecken, ausserhalb des GerichtssaalsÖ der Nläger 
allein, nur mit telewonischer, eYterner Unterstvtzung8 die Beklagte im 5pieq
gesPräch mit dem Bruder und ihrem fnpaltA xer GerichtsPräsident Pendelt 
zpischen den 5erstrittenen hin und her, notiert sich auw einem 0chreibq
block die Vepeils neuen yorderungen und 5ugeständnisseA xie eine pilligt 
ein, der andere z-gert und pill noch ein bisschen mehrA .homas Fehm zeigt 
stabile (erDenA

Nurz Dor R  Uhr kommt der Jergleich zustande und pird Dom EYqZaar soq
gleich unterschriebenA Er lautet wolgendermassen, kurz zusammengewasstÖ

RA Nlagervckzug

1A Beidseitige Fvckzvge der Betreibungen

A xie Beklagte vbernimmt die GerichtskostenA

A Beide Zarteien Derzichten auw eine ZrozessentschädigungA

2A 0aldoklauselÖ Tit diesem Jergleich sind sämtliche yorderungen abgeq
goltenA

Ende gut, alles gutK Jon einem happy end zu schreiben, päre pohl vbertrieq
benA xas EYqZärchen Derlässt grusslos das Gericht, kann sich immer noch 
nicht in die fugen schauenA Bleibt zu hoIen, dass sie den (euanwang schawq
wen, den Gram, die Enttäuschung und all den rger hinter sich lassenA Und 
allwällige peitere .rennungen ohne Zrozessieren gelingenA

xennÖ (icht Vedes flltagsdrama muss Dor dem Fichter endenA

Illustration: Till Lauer
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